
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Altenbuch am Donnerstag, 18.03.2010 im 

Sitzungssaal im Rathaus Altenbuch 
 
 
 
 
Anwesende: 
 
 1. Bürgermeister 
 Herr 1. Bürgermeister Ludwig Aulbach   

 
 2. Bürgermeister 
 Herr Bernd Ritzler   

 
 3. Bürgermeister 
 Frau Elenore Elsesser   

 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Herr Andreas Amend   

 Herr Heiko Fecher   

 Frau Margit Fuchs   

 Herr Franz Hegmann   

 Herr Karl Georg Hirsch   

 Herr Rainer Hruby   

 Herr Ernst Link   

 Herr Eberhard Ulrich   

 
 Schriftführer 
 Herr Gerhard Freund   

 
 
Entschuldigt: 
 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Frau Rita Follner   

 Herr Berthold Karl   

 
 
Beginn:  19:30 Uhr 
 
Ende:   21:05 Uhr 
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1. Bgm. Aulbach eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 

Einwände zu den letzten Sitzungsprotokollen vom 04.02.10 und 04.03.10 wurden 
nicht erhoben. 
 
 

TOP 1 BAUVORHABEN CLEMENS GEIS - ERRICHTUNG EINES PFERDEUN-
TERSTANDES 

  

 Für das Bauvorhaben wurde seitens des Landratsamtes Miltenberg eine 
Baugenehmigung gefordert (Außenbereichszuordnung).  
 

Es ist geplant oberhalb des Wohnhauses ein 5 x 5 m Pferdeunterstand zu 
errichten.  
 

Nachbarunterschriften sind nicht vorhanden. 
 

(Kein amtlicher Lageplan).  
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 

Der Gemeinderat von Altenbuch stimmt dem Bauvorhaben von Geis Cle-
mens und Geis Tanja, Hauptstr. 60, 97901 Altenbuch zur Errichtung eines 
Pferdeunterstandes aus Holz auf dem Grundstück Fl.Nr. 1796/1, Gemar-
kung Unteraltenbuch zu.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungs-

ergebnis: 

Gesamtzahl: Anwe-
send u. 
stimmbe-
rechtigt 

für  
 
den Be-
schluss 

gegen  
 
den Be-
schluss 

13 11 11 0 

 
 

TOP 2 BESCHLUSSFASSUNG ZUR WASSERVERSORGUNG DER GEMEINDE 
ALTENBUCH 

  

 Bürgermeister Aulbach legte dar, dass hierzu eine Berechnung des Ingeni-
eurbüros BRS Marktheidenfeld aus dem Jahre 2003 vorliegt, die dem Ge-
meinderat nochmals im Jahre 2008 vorgestellt und erläutert wurde. Außer-
dem liegt eine Studie des Ingenieurbüros HG, Gießen, aus dem Jahre 2008 
vor und aus dem Jahre 2010, die in der letzten Sitzung vorgestellte Studie 
von BaurConsult, Hassfurt. Aufgrund der in den Studien enthaltenen Aussa-
gen, dass der Anschluss an den Wasserzweckverband die wirtschaftlichste 
Lösung sei, erachte er eine nochmalige Beschlussfassung für notwendig. Er 
verwies auch auf die Terminsetzung des Landratsamtes Miltenberg hinsicht-
lich einer Entscheidung durch den Gemeinderat Altenbuch. 
 

Gemeinderat Hruby führte aus, dass er die Studie von BaurConsult genau 
angeschaut habe und auch mit Herrn Müller von BaurConsult Rücksprache 
gehalten hat. 
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Er plädiere für eine eigene Wasserversorgung. Der Wasserpreis des Ver-
bandes mit 1,15 € + Mehrwertsteuer = 1,23 € sei nicht weit entfernt von der 
durch BaurConsult ermittelten Schnittstelle von 1,30 €, bei der die Sanierung 
der Eigenwasserversorgung die günstigere Lösung sei. Auch wisse man 
nicht welchen Wasserpreis der Verband später erhebe und welche Kosten 
beim Verband noch anfallen. Andererseits sind die von BaurConsult ermittel-
ten Kosten für die eigene Wasserversorgung nach Rücksprache mit Herrn 
Ingenieur Müller gut gerechnet bzw. gar eventuell zu hoch gegriffen. 
Er sehe deshalb keine Veranlassung, die bereits getroffenen Entscheidun-
gen in Frage zu Stellen. Auch sehe er die Notwendigkeit, einen Tiefbrunnen 
zu erschließen, noch nicht gegeben. Nach Rücksprachen mit Vertretern des 
WWA und auch des Gesundheitsamtes sehe er diesbezüglich einen Spiel-
raum der auch genutzt werden sollte.  
 

Der Verband müsse 400.000 m³ Wasser liefern und gehe dabei an seine 
Grenzen. Vom Verband sei auch außerdem eine Notversorgung über seine 
jetzigen Quellen vorgesehen, wobei diese Quellen nicht schützbar sind und 
hier offensichtlich mit zweierlei Maß gemessen werde. 
 

Der Wasserpreis des Verbandes mit 1,15 € sei für ihn für die Zukunft mehr 
als fraglich und er gehe davon aus, dass dieser erhöht werde. Die Gemein-
de Collenberg habe einen Antrag auf Mitgliedschaft beim Verband gestellt 
und wenn Collenberg zum Verband hinzu stoße werde es richtig teuer. Dem 
gegenüber sind die eigenen Kosten bekannt. Er stelle die Frage an jeden 
einzelnen Gemeinderat, was ihnen die Selbstständigkeit wert sei. 
 

Der ganze Südspessart sitze auf dem Trockenen, wenn beim Verband et-
was passiere. Diese Zentralität könne auch nicht im Sinne des Verbandes 
sein, da zum Beispiel Altenbuch mit einer eigenen Wasserversorgung aus-
helfen könne. In Bezug auf den Wasserpreis führte er nochmals aus, dass 
der Verband allein für das abgegebene Wasser 1,15 € + Mehrwertsteuer 
verlange, die Gemeinde dagegen könne ihr eigenes Wasser nach der der-
zeitigen Kalkulation für 1,50 abgeben, verlange aber zurzeit 2 €. Die Investi-
tionskosten für die Sanierung der eigenen Wasserversorgung könnten sei-
ner Meinung nach mit Ergänzungsbeiträge abgedeckt werden. Auf jeden 
Fall komme man preiswerter zurecht, als bei einem Anschluss an den Ver-
band.  
Er stellte fest, dass in dieser Angelegenheit bereits mehrmals abgestimmt 
wurde und sich an der Sachlage nichts geändert habe. Gemeinderätin 
Fuchs gab zu bedenken, dass der Wasserzweckverband seine Brunnen 
noch nicht angeschlossen habe und wegen der Ausweisung des Wasser-
schutzgebietes auch noch nicht anschließen könne, da ein Fehler am Amt 
unterlaufen sei. Die Mülldeponie Hasselberg liege im künftigen Wasser-
schutzgebiet. Auch liege die künftige Umgehungsstraße der Gemeinde 
Faulbach im Wasserschutzgebiet und könne deswegen nicht gebaut wer-
den. Auch halb Breitenbrunn sei im Wasserschutzgebiet gelegen. Diese 
Fakten seien ihr von Bürgermeister Weiner, Faulbach, bestätigt worden. 
Sie stelle auch die Qualität des Wassers des Wasserzweckverbandes in 
Frage.  
Der Gemeinderat habe sich schon für die Selbstständigkeit entschieden, 
nachdem die meisten Bürger dies auch so wollen. Zum Wohle der Bürger 
und der Zukunft der Gemeinde sollte man auch bei dieser Entscheidung 
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bleiben. Man wisse sonst nicht was auf die Gemeinde zukomme. Laut Aus-
sagen von Kämmerer Freund verteuere sich auch der Preis des Verbandes 
um 0,20 € pro m³ wenn Collenberg hinzu stoße. 
Es sei nun notwendig, dass jemand gefunden werde, der die Sache, Sanie-
rung der eigenen Wasserversorgung, in die Hand nehme. Angesprochen 
wurde dabei von ihr auch die Möglichkeit von Eigenleistungen, wie zum Bei-
spiel beim Hochbehälter. 
 

Zur Frage der Kostenentwicklung gab Gemeinderat Amend zu bedenken, 
dass alle Investitionen des Verbandes auf einen Teiler von 300.000 m³ 
Wasser umgelegt werden könne. Bei Altenbuch betrage dieser Teiler nur 
50.000 m³. Sicherlich könne man nicht voraussagen, dass es in Breiten-
brunn nicht teurer werde. Zur angesprochenen Notfallversorgung des Ver-
bandes gab er zu bedenken, dass auch eine Notfallversorgung in Altenbuch 
nicht gesichert sei. Zur Erhebung von Ergänzungsbeiträgen verwies er da-
rauf, dass dies eine Belastung für Minderbemittelte wie Hartz VI Empfänger 
bedeute. 
Sicherlich hinge an einer eigenen Wasserversorgung viel Herzblut. Seiner 
Meinung nach sind jedoch die Zeiten vorbei, in denen kleine Organisationen 
eigenständig bleiben können.  
 

Zur Erhebung von Ergänzungsbeiträgen gab 2. Bürgermeister Ritzler zu be-
denken, dass dies rechtlich nicht möglich sei, nachdem eine günstigere Va-
riante der Wasserversorgung vorliege. Dies wurde auch von Bürgermeister 
Aulbach bestätigt, der auch zu bedenken gab, dass bei einer Erkundungs-
bohrung durch die Gemeinde auch die Möglichkeit bestünde, dass die vor-
handene Quelle in Mitleidenschaft gezogen wird. 
 

Zu der Erhebung von Ergänzungsbeiträgen schlugen sowohl Gemeinderat 
Ulrich als auch Gemeinderat Fecher vor, dieselbe auf mehrere Jahre zu ver-
teilen. 
 

Gemeinderat Hruby brachte nochmals zum Ausdruck, dass er felsenfest da-
von überzeugt sei, dass bei einer eigenen Wasserversorgung wirtschaftli-
cher gearbeitet werden könne, auch könne bei den anstehenden Investitio-
nen gespart werden. Er warf hierzu Bürgermeister Aulbach vor, dass die 
seiner Zeit von ihm vorgelegte Firmenempfehlung, wonach Probebohrungen 
für 6.000 € - 8.000 € durchgeführt hätten werden können nicht weiterverfolgt 
wurden. Auch die Erschließungskosten könnten sicherlich geringer gehalten 
werden. 
Zum Einwand von Bürgermeister Aulbach, dass auch vom bayerischen Ge-
meindetag in München der Anschluss an den Verband empfohlen wurde, 
erklärte er, dass er sich nicht vorschreiben lasse, welche Entscheidung er zu 
treffen habe. An Bürgermeister Aulbach richtete er die Frage warum er den 
Beschluss des Gemeinderates zur eigenen Wasserversorgung nicht gesetz-
lich beanstandet habe. 
Kämmerer Freund führte aus den Sitzungen des Wasserzweckverbandes 
bei denen er anwesend war aus, dass der Wasserzweckverband im letzten 
Jahr 280.000 m³ Wasser verkauft habe und die Brunnen auf eine Schüttung 
von 500.000 m³ ausgelegt sind, sodass sehr wohl genügend Wasser vor-
handen sei, um auch Altenbuch mit zu versorgen. Zur Notwasserversorgung 
des Verbandes erklärte er, dass die beiden neuen Brunnen unabhängig 
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voneinander betrieben werden können, da ein Brunnen mit 80 m Tiefe 
Grundwasser aus dem Sandstein und der andere Brunnen in 40 m Tiefe 
Grundwasser aus den Quartär beziehe. Ob die vorhandenen Quellen des 
Verbandes als weitere Notversorgung in Betracht gezogen werden bleibt 
noch offen. Der Verband gebe das Wasser an die Mitgliedsgemeinden für 
1,15 € zzgl. Mehrwertsteuer ab, wie lange dieser Preis gehalten werden 
könne, könne auch er nicht sagen. Bei diesem Preis des Verbandes wurde 
aber bereits eine Investition von 1,6 Millionen Euro zugrunde gelegt.  
Ein Anschluss der Gemeinde Altenbuch an den Verband habe seiner Mei-
nung nach keinen Einfluss auf den Wasserpreis des Verbandes, da der 
Schuldendienst für Investitionen mit einer Leitung nach Altenbuch + Neubau 
eines Hochbehälters durch den dann von Altenbuch zu zahlenden Wasser-
abgabepreis gedeckt wäre. 
In Bezug auf Collenberg habe der Verband eine Studie in Auftrag gegeben, 
um abzuklären, in wie weit sich ein Anschluss der Gemeinde Collenberg 
rechne. Als Kämmerer des Verbandes würde er Investitionen in diese Rich-
tung, die eine Auswirkung auf den Wasserabgabepreis des Verbandes ha-
ben, auf den Prüfstand stellen. 
 
 

 Bürgermeister Aulbach stellte dann zur Abstimmung, dass die bisher in Be-
zug auf die Sanierung der eigenen Wasserversorgung gefassten Beschlüs-
se mit Blickrichtung auf die Empfehlungen der neuerlich vorgelegten Studie 
zum Anschluss an den Wasserzweckverband aufgehoben werden.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungs-

ergebnis: 

Gesamtzahl: Anwe-
send u. 
stimmbe-
rechtigt 

für  
 
den Be-
schluss 

gegen  
 
den Be-
schluss 

13 11 5 6 

 

Gegenstimmen: Fecher, Elsesser, Ulrich, Fuchs, Hruby und Hirsch  
 

Gemeinderat Hegmann appellierte dann an den gesamten Gemeinderat, 
gemeinsam an einem Strang zu ziehen und die eigene Wasserversorgung 
so günstig wie möglich zu bewerkstelligen. 
 

Der Gemeinderat sprach sich für die Durchführung der Variante 1.2. der 
Studie von BaurConsult, Hassfurt, vom 15.02.10 = Sanierung der eigenen 
Wasserversorgung ohne Brunnenbohrung mit einem Kostenvolumen von 
1.082.000 € netto aus.  
 

Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungs-

ergebnis: 

Gesamtzahl: Anwe-
send u. 
stimmbe-
rechtigt 

für  
 
den Be-
schluss 

gegen  
 
den Be-
schluss 

13 11 8 3 

 

Gegenstimmen:  
Bürgermeister Aulbach, 2. Bürgermeister Ritzler, Gemeinderat Amend 
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Zur Finanzierung beschloss der Gemeinderat nach kurzer Beratung den 
Kostenaufwand zu 60 % über Verbesserungsbeiträge und zu 40 % über die 
Abwasserbeseitigungsgebühr zu erheben, wobei eine endgültige Festlegung 
dieses Verteilungsmaßstabes im Rahmen des Erlasses der Verbesserungs-
beitragssatzung erfolgen soll. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungs-

ergebnis: 

Gesamtzahl: Anwe-
send u. 
stimmbe-
rechtigt 

für  
 
den Be-
schluss 

gegen  
 
den Be-
schluss 

13 11 8 3 

 

Gegenstimmen: 
Bürgermeister Aulbach, 2. Bürgermeister Ritzler, Gemeinderat Amend  
 
Auf den Appell von Gemeinderat Hegmann und seine Gegenstimme ange-
sprochen erklärte Bürgermeister Aulbach, dass er aus haftungstechnischen 
Gründen gegen diese Beschlüsse stimme. Ihm sei beim bayerischen Ge-
meindetag dies so empfohlen worden. 
 
 
 

Bürgermeister Aulbach informierte den Gemeinderat darüber, dass der Ge-
birgstrachtenerhaltungsverein auf dem Vereinsheim eine Photovoltaikanlage 
installieren möchte. Hierzu müsse die Gemeinde als Grundstückseigentü-
mer ihre Zustimmung erteilen. 

 
Beschluss: 
 

Gegen die Installation einer Photovoltaikanlage auf dem Vereinsheim des 
Gebirgstrachtenerhaltungsvereins Altenbuch bestehen seitens der Gemein-
de als Grundstückseigentümer keine Einwände. 
 

Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungs-

ergebnis: 

Gesamtzahl: Anwe-
send u. 
stimmbe-
rechtigt 

für  
 
den Be-
schluss 

gegen  
 
den Be-
schluss 

13 11 11 0 

 
 

 
 
 
....................................... .................................. 
Ludwig Aulbach Gerhard Freund 
1. Bürgermeister  Schriftführer 
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